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Forschung und Entwicklung (Referat U3) 
 

Uferentwicklung an Binnenwasserstraßen und in Ästuaren 
Möglichst gering befestigte Ufer mit standortgerechter Ufervegetation sind Ziel 
einer Entwicklung der Bundeswasserstraßen, die auch ökologische Belange inte-
griert.  
In den folgenden Projekten wird untersucht, welche Einflussfaktoren die Ufer-
pflanzen fördern, welche sie hindern, welche Prozesse und Wechselwirkungen die 
Uferpflanzen steuern sowie welche Funktionen und Leistungen sie für den Ufer-
schutz und damit für Mensch und Ökosystem erfüllen. 

 
Uferentwicklung am Kühkopf, Oberrhein, nach Entfernung einer früheren Befestigung. Autorin: 
Katja Behrendt 

Aktuelle Projekte 

• Uferfunk – Die Interaktion zwischen Vegetation und Boden an gezeitenge-
prägten naturnahen Ufern (2020-2022) 
An Ufern der Tideelbe werden Prozesse zwischen Böden, Phytobenthos, Ve-
getation und Hydrodynamik identifiziert und beschrieben als Grundlage für 
eine Bewertung und Quantifizierung von Ökosystemleistungen (ÖSL). 
https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/Uferfunk/Ufer-
funk_node.html 
https://www.bafg.de/DE/04_Kunden/Ressort/4/4_1_7.pdf?__blob=publica-
tionFile 

Ansprechpartnerinnen: Dr. Jana Carus, Dr. Dörthe Holthusen, Dr. Maike Heuner 

https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/Uferfunk/Uferfunk_node.html
https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/Uferfunk/Uferfunk_node.html
https://www.bafg.de/DE/04_Kunden/Ressort/4/4_1_7.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bafg.de/DE/04_Kunden/Ressort/4/4_1_7.pdf?__blob=publicationFile
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• DyNaMo - Dynamics of Nature and Morphology – Die Ursache-Wirkungsbe-
ziehungen des Röhrichtwachstums an Bundeswasserstraßen (2018-2021) 
In DyNaMo werden die Wachstumsbedingungen und -unterschiede von Schilf 
und Rohr-Glanzgras an Mittel- und Tideelbe verglichen. Ebenso wird das 
Röhrichtwachstum auf hydromorphodynamischen Watten ins Visier genom-
men. 
https://www.bafg.de/DE/04_Kunden/Ressort/4/4_1_8.pdf?__blob=publica-
tionFile 

Ansprechpartnerinnen: Dr. Maike Heuner, Dr. Jana Carus 

Aktuelle Projekte mit WSV/BMDV-Auftrag 

• Makrophytenmonitoring Tideelbe (2015-2034) 
Im Rahmen der Beweissicherung zum Ausbau der Tideelbe (2018-2020) 
wurde die BfG vom WSA Elbe-Nordsee beauftragt, die Röhrichtverbreitung 
unter dem Einfluss schiffsinduzierten Wellenschlags zu untersuchen. Tider-
öhrichte sind als emerse Makrophyten eine biologische Qualitätskomponente 
der WRRL. Hierzu wird seit 2015 jährlich die Vegetation drohnengestützt in 
wellenexponierten Bereichen bis 12 Jahre nach Ausbau erfasst, und die Ver-
änderungen werden analysiert. Felduntersuchungen von Vegetation, Boden, 
Topographie und Pflanzenmerkmalen sowie Messungen von Wellenhöhen, 
Strömungen und Schiffspassagen unterstützen den Datensatz. 
https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/FRA20XX/Beweissiche-
rung/Gewaesseroekologie/Makrophyten/makrophyten_node.html 

Bisherige Ergebnisse: 
SCHRÖDER, U.; FUCHS, E.; HEUNER, M.; SCHMIDT-WYGASCH, C. & TERWEI, A. 

(2018): Einfluss des schifferzeugten Wellenschlages auf emerse Makrophyten 
der Tideelbe am Beispiel dreier exponierter Standorte – Ist-Zustand 2015 – 
Untersuchungen im Rahmen des Planfeststellungsbeschlusses zur 
Fahrrinnenanpassung. Koblenz, pp. 60, http://dx.doi.org/10.5675/BfG-1945. 

Ansprechpartnerin: Dr. Maike Heuner 

• Masterplan Ems – Uferumgestaltung (2016-2050) 
Im Rahmen des Masterplans Ems wurde die BfG vom WSA Ems-Nordsee 
beauftragt, gemäß Art.13 Absatz 2 Satz 4 des Masterplans Ems „das Potenzial 
für den Rückbau von Uferbefestigungen […] weiter zu untersuchen“ und bei 
der Uferumgestaltung aus ökologischer Sicht zu beraten. Hierfür hat die BfG 
ein interdisziplinäres Monitoringdesign entwickelt. Zusammen mit der BAW 
konzipiert die BfG Maßnahmenmöglichkeiten für einen naturverträglichen 
Uferschutz entlang von Pilotstrecken der Unterems und des DEK. 

Ansprechpartnerinnen: Kathrin Schmitt, Dr. Maike Heuner 

https://www.bafg.de/DE/04_Kunden/Ressort/4/4_1_8.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bafg.de/DE/04_Kunden/Ressort/4/4_1_8.pdf?__blob=publicationFile
https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/FRA20XX/Beweissicherung/Gewaesseroekologie/Makrophyten/makrophyten_node.html
https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/FRA20XX/Beweissicherung/Gewaesseroekologie/Makrophyten/makrophyten_node.html
http://dx.doi.org/10.5675/BfG-1945
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• Monitoring für Flachwasserzonen – Fahrrinnenanpassung Berliner 
Nordtrasse (2021-2046) 

Im Rahmen der Fahrrinnenanpassung der Berliner Nordtrasse werden an Spree 
und Havel zehn Flachwasserzonen auf einer Gesamtlänge von ca. 3 km mit 
einer Breite von bis zu 18 m angelegt. Ihre Entwicklungsziele beziehen sich 
im Wesentlichen auf Makrophyten und Röhrichte, Fische und Makro-
zoobenthos. Das Projekt wird von einer behördenübergreifenden Arbeits-
gruppe unter Beteiligung der BfG begleitet, in der auch das Konzept für das 
erforderliche Monitoring abgestimmt wird. Die BfG baut dafür ein nachführ-
bares Langzeitdatenmanagement auf, welches auf die komplexen Zusammen-
hänge der einzelnen biotischen und abiotischen Fachdaten abgestimmt ist. 

Ansprechpartner U3: Detlef Wahl, Dr. Arnd Weber, Karin Karras, Uwe Schröder 

• Alternative technisch-biologische Ufersicherungen an Binnenwasserstra-
ßen (seit 1996) 
Die verstärkte Anwendung technisch-biologischer Bauweisen zur Ufersiche-
rung kann zur Strukturverbesserung und ökologischen Aufwertung der Ufer 
von Bundeswasserstraßen beitragen, wenn auf eine Ufersicherung nicht ver-
zichtet werden kann. An den Rheinufern bei Lampertheim wurde untersucht, 
unter welchen Randbedingungen technisch-biologische Bauweisen angewandt 
werden können, welche Pflanzenarten dafür geeignet sind und ob die pflanzli-
che und tierische Besiedlung der Ufer gefördert wird. Für den Einsatz dieser 
Bauweisen sind entsprechende Anwendungsempfehlungen erarbeitet worden. 
https://ufersicherung-baw-bfg.baw.de/ 

Ausgewählte Ergebnisse: 
BUNDESANSTALT FÜR WASSERBAU; BUNDESANSTALT FÜR GEWÄSSERKUNDE & 

WASSERSTRAßEN- UND SCHIFFFAHRTSAMT OBERRHEIN (2020): 
Versuchsstrecke mit technisch-biologischen Ufersicherungen Rhein-km 
440,6 bis km 441,6, rechtes Ufer. Abschlussbericht der Monitoringphase 
2012 bis 2017. BAW-Nr. B3952.04.04.10151; BfG-Nr. 1677. 
https://hdl.handle.net/20.500.11970/107361, pp. 145. 

SCHMITT, K.; SCHÄFFER, M.; KOOP, J. & SYMMANK, L. (2018): River bank 
stabilisation by bioengineering: potentials for ecological diversity. Journal of 
Applied Water Engineering and Research, 1-12, 
http://dx.doi.org/10.1080/23249676.2018.1466735. 

Ansprechpartner BfG: Dr. Andreas Sundermeier 
Federführung: BAW 

Abgeschlossene Projekte 

• tibass (2015-2018) 
Das Projekt tibass untersuchte zum einen die hydrodynamischen Belastungen, 
die auf das natürlich bewachsene Ufer über das Jahr wirken, und wie sich die 

https://ufersicherung-baw-bfg.baw.de/
https://hdl.handle.net/20.500.11970/107361
http://dx.doi.org/10.1080/23249676.2018.1466735
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Pflanzen dahingehend anpassen. Zum anderen wurden Ökosystemleistungen 
wie die Wellenreduktionsleistung oder die Kohlenstoffspeicherung durch 
Marschpflanzen quantifiziert. 
https://www.bafg.de/DE/08_Ref/U3/08_for-
schung_uferveg/Tibass/tibass_node.html 

Ausgewählte Ergebnisse: 
SCHMIDT-WYGASCH, C. & HEUNER, M. (2018): Die Ufer der Tideelbe im 

Wechselspiel von Mensch und Umwelt. Vegetation, Boden und deren 
Ökosystemleistungen. Ergebnisse der BfG-Forschungsprojekte ElbService 
und tibass sowie Zwischenergebnisse des Makrophytenmonitorings der 
Beweissicherung der Tideelbe. Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz, 
pp. 53, http://dx.doi.org/10.5675/BfG_Tideelbe_ElbService_tibass. 

SCHOUTENS, K.; HEUNER, M.; FUCHS, E.; MINDEN, V.; SCHULTE-OSTERMANN, T.; 
BELLIARD, J.-P.; BOUMA, T.J. & TEMMERMAN, S. (2020): Nature-based 
shoreline protection by tidal marsh plants depends on trade-offs between 
avoidance and attenuation of hydrodynamic forces. Estuarine, Coastal and 
Shelf Science, 236, 106645, http://dx.doi.org/10.1016/j.ecss.2020.106645. 

SCHOUTENS, K.; HEUNER, M.; MINDEN, V.; SCHULTE OSTERMANN, T.; SILINSKI, A.; 
BELLIARD, J.-P. & TEMMERMAN, S. (2019): How effective are tidal marshes 
as nature-based shoreline protection throughout seasons? Limnology and 
Oceanography, 64, 1750-1762, http://dx.doi.org/doi:10.1002/lno.11149. 

SCHULTE OSTERMANN, T.; HEUNER, M.; FUCHS, E.; TEMMERMAN, S.; SCHOUTENS, 
K.; BOUMA, T.J. & MINDEN, V. (2021): Unraveling plant strategies in tidal 
marshes by investigating plant traits and environmental conditions. 32, 
e13038, http://dx.doi.org/https://doi.org/10.1111/jvs.13038. 

Ansprechpartnerin: Dr. Maike Heuner 

• KLIWAS 3.09 "Ästuarvegetation und Vorlandschutz" (2009-2014) 
Hier wurden Vegetationsbestände mit ihren Uferschutz- und Lebensraumfunk-
tionen und deren mögliche Veränderungen im Klimawandel analysiert. Versu-
che zu Wellen und Röhricht, zum Zusammenhang zwischen Inhaltsstoffen und 
biomechanischer Belastbarkeit von Pflanzen sowie zu ihren Überflutungstole-
ranzen wurden durchgeführt, Vegetationsmodelle erstellt, die Landnutzung 
analysiert, Schilfmahdauswirkungen geprüft, das Störungsregime in Röhricht-
gürteln analysiert und unterschiedliche innovative Fernerkundungsmethoden 
zur Erfassung von Vegetationseinheiten eingesetzt. Die Ergebnisse liefern 
neue Erkenntnisse zur Ökologie und Erfassung der Vorlandvegetation und er-
klären Zusammenhänge bzgl. der Etablierung und Zonierung verschiedener 
Röhrichtarten. 

Ausgewählte Ergebnisse: 
BAUER, E.M. & HEUNER, M. (2013): Die Vegetation an Tideelbe und Tideweser im 

Klimawandel. Ergebnisse aus dem KLIWAS-Projekt „Ästuarvegetation und 
Vorlandschutz“ sowie dem BfG-Projekt „Biogene Uferstabilisierung“. 

https://www.bafg.de/DE/08_Ref/U3/08_forschung_uferveg/Tibass/tibass_node.html
https://www.bafg.de/DE/08_Ref/U3/08_forschung_uferveg/Tibass/tibass_node.html
http://dx.doi.org/10.5675/BfG_Tideelbe_ElbService_tibass
http://dx.doi.org/10.1016/j.ecss.2020.106645
http://dx.doi.org/doi:10.1002/lno.11149
http://dx.doi.org/https:/doi.org/10.1111/jvs.13038
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Anwenderband pp. 39, 
http://dx.doi.org/10.5675/Tideelbe_Tideweser_Klima_2013. 

CARUS, J.; HEUNER, M.; PAUL, M. & SCHRÖDER, B. (2017): Plant distribution and 
stand characteristics in brackish marshes: Unravelling the roles of abiotic 
factors and interspecific competition. Estuarine, Coastal and Shelf Science, 
196, 237-247, http://dx.doi.org/10.1016/j.ecss.2017.06.038. 

HEUNER, M.; BAHLS, A.; BAUER, E.M.; FAUDE, U.; KINKELDEY, C.; KLEINSCHMIT, 
B.; SCHMIDTLEIN, S.; SCHIEWE, J. & SCHRÖDER, B. (2013): 
Querschnittsaufgabe Fernerkundung. Synoptische Betrachtung 
fernerkundungsgestützter Vegetationserfassung – ihre Genauigkeit, 
Unsicherheiten und Grenzen. KLIWAS Schriftenreihe, KLIWAS-15/2013, 
KLIWAS-Projekt 3.09, pp. 36, 
http://dx.doi.org/10.5675/Kliwas_15.2013_Fernerkundung_4. 

HEUNER, M.; SCHRÖDER, B.; SCHRÖDER, U. & KLEINSCHMIT, B. (2018): Contrasting 
elevational responses of regularly flooded marsh plants in navigable estuaries. 
Ecohydrology & Hydrobiology, 38-53, 
http://dx.doi.org/10.1016/j.ecohyd.2018.06.002. 

Ansprechpartnerinnen: Dr. Maike Heuner, Dr. Jana Carus 
 
Abgeschlossene Projekte mit WSV/BMDV-Auftrag 

• Entwicklung alternativer Buhnenformen (1999-2009) 
Die Wirkungen verschiedener Buhnenformen wurden auf Basis wissenschaft-
licher Langzeituntersuchungen an der Mittelelbe analysiert, um ökologische 
Struktur- und Nischenvielfalt zu erhalten und zu fördern und das Potenzial 
flusstypischer Lebensgemeinschaften unter Beachtung der wasserbaulichen 
Randbedingungen zu nutzen. 
Ergebnisse: 
https://www.schweizerbart.de/publications/detail/isbn/9783510653270/Alter-
native_Buhnenformen_in_der_Elbe_K 
Ansprechpartner U3: Uwe Schröder 
Federführung: BfG (Dr. Andreas Anlauf), BAW 

• Technisch-biologische Ufersicherungen an drei Versuchsstrecken an der 
Wümme (2013-2019) 
Alternative Bauweisen unter Einsatz organischer Baumaterialien gewinnen 
auch an den tidebeeinflussten Bundeswasserstraßen immer mehr an Bedeu-
tung. Der Außenbezirk Farge hat, initiiert durch einen Unterhaltungsplan, an 
drei Versuchstrecken an der Wümme verschiedene Bauweisen getestet. Die 
BfG hat dazu ein vegetationskundliches Monitoring durchgeführt. Ziel war, 
Erfahrungen zur Stabilität von ingenieurbiologischen Ufersicherungen und zur 
Entwicklung von Vegetationsbeständen unter diesen Bedingungen zu sam-
meln. 

http://dx.doi.org/10.5675/Tideelbe_Tideweser_Klima_2013
http://dx.doi.org/10.1016/j.ecss.2017.06.038
http://dx.doi.org/10.5675/Kliwas_15.2013_Fernerkundung_4
http://dx.doi.org/10.1016/j.ecohyd.2018.06.002
https://www.schweizerbart.de/publications/detail/isbn/9783510653270/Alternative_Buhnenformen_in_der_Elbe_K
https://www.schweizerbart.de/publications/detail/isbn/9783510653270/Alternative_Buhnenformen_in_der_Elbe_K


 

6 

Bundesanstalt für  
Gewässerkunde 
 
Am Mainzer Tor 1 
56068 Koblenz 
 
Postfach 20 02 53 
56002 Koblenz 
 
Tel.: 02 61 / 13 06-0 
Fax: 02 61 / 13 06-53 02 
 
E-Mail: posteingang@bafg.de 
Internet: www.bafg.de 
 
Dezember 2021 

Ergebnisse:  
KARRAS, K.; BEHRENDT, K.; WAHL, D.; KNOPP, S. & WENNEKAMP, S. (2019): 

Technisch-biologische Ufersicherungen an drei Versuchsstrecken an der 
Wümme. Bundesanstalt für Gewässerkunde, BfG-1997, 
http://bibliothek.bafg.de/dokumente/GS_1994.pdf, pp. 49. 

Ansprechpartner BfG: Karin Karras, Katja Behrendt, Detlef Wahl  
Federführung: BfG, WSA Weser-Jade-Nordsee/ABz Farge  

• Beweissicherung Tideelbe Röhrichtentwicklung (2000-2010) 
Beim Ausbau der Tideelbe 1999/2000 wurde im Rahmen der Umweltverträg-
lichkeitsprüfung 1998/99 die Frage gestellt, ob Tideröhrichte (als emerse Mak-
rophyten eine biologische Qualitätskomponente der WRRL) eine Veränderung 
durch den Ausbau erfahren. Mit Hilfe eines flugzeuggestützten Monitorings 
der Röhrichtbestände und anschließender semi- bzw. automatisierter Luftbild-
auswertung wurde festgestellt, dass sich die Röhrichte zwar aufgrund der Se-
dimentdynamik lokal fortwährend verändern, erodieren, aber andernorts auch 
ausbreiten. Jedoch ist kein deutlicher und stetiger Verlust aller Röhrichte im 
Zeitraum 2002 bis 2006 zu verzeichnen. In einer ergänzenden Studie mit der 
Universität Hamburg wurde festgestellt, dass insgesamt die Pionierröhrichte 
an der Tideelbe zwischen den Zuständen 1983 und 2010 zurückgegangen sind, 
hingegen nimmt das Schilf zu. 

Ausgewählte Ergebnisse 
BUTZECK, C.; SCHRÖDER, U.; OLDELAND, J.; NOLTE, S. & JENSEN, K. (2016): 

Vegetation succession of low estuarine marshes is affected by distance to 
navigation channel and changes in water level. Journal of Coastal 
Conservation, 20, 221-236, http://dx.doi.org/10.1007/s11852-016-0432-1. 

SCHRÖDER, U. (2009): Raumzeitliche Analyse der Entwicklung der Röhrichte  an der 
Unter- und Außenelbe anhand von Luftbildern. In: K.-P. TRAUB; J. KOHLHUS 
et al. (eds.): Geoinformationen für die Küstenzone ; Bd. 2-Beiträge des 2. 
Hamburger Symposiums zur Küstenzone und Beiträge des 7. Strategie-
Workshops zur Nutzung der Fernerkundung im Bereich der BfG/Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung, Norden, 205-211. 

WASSER- UND SCHIFFFAHRTSAMT HAMBURG & HAMBURG PORT AUTHORITY 
(2011): Bericht zur Beweissicherung 2000 bis 2010 zur Anpassung der 
Fahrrinne der Unter- und Außenelbe an die Containerschifffahrt. 
https://www.kuestendaten.de/media/zdm/portaltideelbe/Projekte/FRA1999/B
eweissicherung/bericht2011/anlagen/Bericht_Abschluss_endfassung_201202
15_NEU_b.pdf, pp. 131. 

Ansprechpartner: Uwe Schröder 

• Auswirkungen des Wellenschlags auf die Ufervegetation an der UHW 
(2004-2008) 
Die Ufervegetation der Flusshavel wurde in den Jahren 2004 bis 2007 mit flä-
chendeckenden Kartierungen, der Beobachtung von Referenzstrecken und auf 

http://bibliothek.bafg.de/dokumente/GS_1994.pdf
http://dx.doi.org/10.1007/s11852-016-0432-1
https://www.kuestendaten.de/media/zdm/portaltideelbe/Projekte/FRA1999/Beweissicherung/bericht2011/anlagen/Bericht_Abschluss_endfassung_20120215_NEU_b.pdf
https://www.kuestendaten.de/media/zdm/portaltideelbe/Projekte/FRA1999/Beweissicherung/bericht2011/anlagen/Bericht_Abschluss_endfassung_20120215_NEU_b.pdf
https://www.kuestendaten.de/media/zdm/portaltideelbe/Projekte/FRA1999/Beweissicherung/bericht2011/anlagen/Bericht_Abschluss_endfassung_20120215_NEU_b.pdf
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15 Dauerflächen untersucht. Die so erhobenen Daten wurden mit Berechnun-
gen der BAW zur schiffserzeugten Wellenhöhe verschnitten. Ergebnisse zei-
gen, dass naturnahe Vegetation vor allem Standorte mit einer berechneten 
Wellenhöhe kleiner als 20 cm besiedelt. Stärker wellenexponierte Ufer sind 
oft durch Deckwerke gesichert und tragen deshalb eine naturfernere Vegeta-
tion. 

Ergebnisse: 
SUNDERMEIER, A.; SCHRÖDER, U. & WOLTER, B. (2008): Die Ufervegetation der 

Unteren Havel-Wasserstraße (UHW-km 32,61 bis km 54,25) unter dem 
Einfluss des Wellenschlags – Erste Ergebnisse eines Langzeitmonitorings. 
- Naturschutz und Biologische Vielfalt 60: 93-98.  

Ansprechpartner: Dr. Andreas Sundermeier 
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